
  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

17. SEPTEMBER 2019 
 

HOGAST.REGIO-Genusspreis geht nach Osttirol 
Premierensieg an Braugasthof Glocknerblick und Figerhof Kals 
 

Der HOGAST.REGIO-Genusspreis 2019 endete mit einem Osttiroler Sieg. Theresa Rogl vom Braugasthof 
Glocknerblick und ihr landwirtschaftlicher Partner Philipp Jans überzeugten die fünfköpfige Expertenjury 
mit ihrer eigens kreierten Gerichtkomposition „Kitz nose to tail“. Platz zwei teilten sich das Romantik 
Hotel Gmachl aus Elixhausen und der Schmetterlingshof Lamprechtshausen (Salzburg). Rang drei ging 
an das Natur- und Wellnesshotel Höflehner und den Moserhof (beide Haus/Steiermark). Die Trophäen 
wurden am Montag, dem 16. September, bei den Festspielen der alpinen Küche in Zell am See überreicht. 
 
Der erstmals vergebene Preis wurde von der Einkaufsgenossenschaft HOGAST ins Leben gerufen 
und ist ein Teil ihrer HOGAST.REGIO-Initiative. Gastronomie und landwirtschaftliche 
Direktvermarkter sollen zueinander finden – für die Produzenten ergibt sich ein großer 
Absatzmarkt, den Gastronomen wird der Bezug von regionalen Lebensmitteln erleichtert. Der 

HOGAST.REGIO-Genusspreis steht sinnbildlich für dieses Miteinander von Landwirtschaft und 

Tourismus. 
 
Große Freude bei Gewinnern 
 
„Regionalen Direktvermarktern wie uns wird nicht oft eine solche Bühne geboten. Deshalb kann ich 
nur jedem empfehlen, hier mitzumachen. Wenn man dann gewinnt, ist es umso schöner“, sagt der 

siegreiche Landwirt Philipp Jans. Juror und HOGAST.REGIO-Schöpfer Walter Hörbinger war mit der 
Genusspreis-Premiere hochzufrieden: „Das Niveau war ausgezeichnet, nicht nur bei den ersten 
Drei, sondern bei allen Teilnehmern. Es hat sich wieder einmal gezeigt, dass Wettbewerbe wie 
dieser die Kreativität von Köchen extrem anstachelt. Gleichzeitig wollten wir zeigen, wie vielfältig 
regionale Produkte verarbeitet werden können – das ist sehr gut gelungen.“ 
 
Für Theresa Rogl ist der HOGAST.REGIO-Genusspreis nicht die erste Ehrung: Sie war Tiroler 

Landes- und Bundessiegerin der Kochlehrlinge und 2019 Staatsmeisterin der Jungköche. Damit 
qualifizierte sie sich für die Weltmeisterschaft in Calgary/Kanada und konnte im Zell am See nicht 
persönlich dabei sein. Stellvertretend nahmen ihre Eltern Elisabeth und Konrad Rogl den Preis 
entgegen. 

 
Trophäe aus dem Salzburger Land 

 
Die eigens kreierten Apfel-Trophäen passen übrigens nicht nur wegen des Motivs zum 
HOGAST.REGIO-Schwerpunkt. Das Holz für den Apfel wurde aus einem Gollinger Apfelbaum 
gewonnen, mit Bienenwachs bearbeitet und in Oberalm gedrechselt. Der Sockel besteht aus 
Muschelkalk aus der Tiefbrunnau. Umgesetzt hat den Preis Augustin Fallenhauser von der 
Lenzinger Holzexport GmbH. Mit den austauschbaren Oberteilen der Trophäen wird auch hier das 
Ineinandergreifen von Gastwirtschaft und Landwirtschaft symbolisiert. 

 
Eine positive Bilanz zog auch Klaus Buttenhauser, Organisator der Festspiele der alpinen Küche. Mit 
600 Teilnehmern war die Veranstaltung in Zell am See ein voller Erfolg. 
 
 



  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Bildlegende 

Veröffentlichung bei Nennung des Rechteinhabers (HOGAST/Franz Neumayr) honorarfrei. 
 

Die gelungene HOGAST.REGIO-Genusspreis-Premiere sorgte bei 

den Gewinnern, Juroren und Organisatoren für Jubelstimmung. 
 
 
 

 
 
 
 

 
Von links: Elisabeth Rogl (Glocknerblick Kals/Platz 1), Vitus 
Winkler (Juror), Walter Hörbinger (Juror und HOGAST.REGIO-

Initiator), Angelika Pehab (Moderatorin), Konrad Rogl 
(Glocknerblick Kals/Platz 1), Roland Essl (Juror), Renate Jans 
(Figerhof Kals/Platz 1), Alexander Stockl (Juror), Philipp Jans 
(Figerhof Kals/Platz 1) 
 
 

 

 
Die HOGAST im Detail 
Die HOGAST ist mit rund 3.000 Mitgliedsbetrieben und einem Umsatz von 976,3 Millionen Euro die 
Einkaufsorganisation für Hotellerie und Gastronomie in Österreich. Den süddeutschen Raum 
betreut das Tochterunternehmen mit Sitz in München. Teil der HOGAST-Gruppe sind außerdem die 

HOTEL GASTRO POOL speziell für kleinere und mittelständische Hotels und Gastronomiebetriebe 
sowie die HANDOVER für Einrichtungen im Pflegebereich. Mitgliedsbetriebe profitieren von besten 
Konditionen im Einkauf und optimierte Prozesse. Dafür bündelt die HOGAST das Einkaufsvolumen 
in allen wichtigen Bereichen – von F&B über Non-Food-Güter bis hin zu Energie und 
Versicherungen. Zentrales Element der Dienstleistungen ist die lieferantenübergreifende Online-
Bestellplattform EasyGoing. Darüber hinaus bietet die HOGAST wertvolle Beratung und Services zu 

einzelnen Themen wie Bauprojekten, Energieeffizienz, Personal und Vermarktung. 
 
 

Auskünfte 
Mag. (FH) Dietmar Winkler, MAS 
Bereichsleiter Marketing/Kommunikation 
T: +43 (0)6246 8963 501 
E: dietmar.winkler@hogast.at 

 
 


